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Neu: Am Silberstern 

in Freudenberg

(0 27 34) 2 84 83 30

BESUCHEN SIE UNS! WIR FREUEN UNS AUF SIE!

ÖFFNUNGSZEITEN (Am Silberstern):
Mo.–Sa., 6.00–20.00 Uhr · Sonn- und feiertags, 8–11 und 14–18 Uhr

Kennen Sie schon unsere Speisekarte
von früh bis spät?

Überbackene Baguettes, 
leckere Salate, verschiedene Suppen, 

Fleischkäse, Frikadellen ...

Bei uns durchgehend von
mittags bis abends im Angebot.

Natürlich auch zum Mitnehmen.

Bäckerei
Konrad-Adenauer-Str. 117 · 57572 Niederfischbach
oder: baeckerei.koehler@t-online.de
Telefon (0 27 34) 6 13 98
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CAFÉ | BISTRO | RESTAURANT
mit separatem Raucherbereich 

Bahnhofstraße 17 | 57548 Kirchen
Telefon 0 27 41/ 93 61 36

CAFÉ & BISTRO
mit separatem Raucherbereich 
Regio-Bahnhof | 57537 Wissen

Telefon 0 27 42/ 96 66 71

Speisekarte vom 26. 4. bis 1. 5. 2010
täglich wechselnde Mittagsgerichte nur E 4,90
Versch. Schnitzelgerichte mit Pommes frites E 5,90
Beilagensalat dazu nur E 1,80

Montag bis Samstag von 12.00 bis 14.30 Uhr
Montag: Bandnudeln

in Sahnesoße mit gebratenen Lachsstreifen
Dienstag: „Haubergspfanne”

Hacksteak mit Röstzwiebeln, 
Speckbohnen und Bratkartoffeln

Mittwoch: Putengeschnetzeltes 
mit Früchten in Curryrahmsoße und Butterreis

Donnerstag: Frische Bratwurst 
mit Rahmkohlrabi und Kartoffelpüree 

Freitag: Heringsstipp 
mit Bratkartoffeln

Samstag: Feiertag,
durchgehend warme Küche

Unsere Öffnungszeiten:
Casa täglich ab 10.00 Uhr durchgehend geöffnet.

lakö Montag bis Freitag ab 6.00 Uhr durchgehend geöffnet.
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 8.00 Uhr durchgehend geöffnet.

www.ak-kurier.de · www.swa-wwa.de

Starten Sie mit uns in die Eissaison!
Spaghettieis, Früchtebecher, 
Milchshakes …
Alles original italienisch!
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Treppchen-Plätze
Rettungsschwimmer schafften Quali

Wirges/Betzdorf. Elf aktive
Rettungsschwimmerinnen und
Rettungsschwimmer der DLRG
Betzdorf/Kirchen traten bei den
diesjährigen Bezirksmeister-
schaften im Bezirk Westerwald-
Taunus im Hallenbad in Wirges
an. Trotz der eingeschränkten
Trainingsmöglichkeiten in der
eigenen Ortsgruppe wurden aus-
schließlich Siegertreppchen-
Plätze erkämpft.

Zu bewältigen waren je
nach Altersklasse die verschie-
densten Disziplinen und Stre-
cken. Hierzu gehörten das Hin-
dernisschwimmen, das Tau-
chen, das Retten einer Puppe
mit und ohne Flossen, der Ein-
satz des Gurtretters und das
Flossenschwimmen. Als vierte
Disziplin musste an einer
Übungspuppe die Herz-Lungen-
Wiederbelebung über einen

Zeitraum von drei Minuten ord-
nungsgemäß durchgeführt wer-
den. Erfolgreich waren bei den
Mannschaftsmeisterschaften
Lorena Jüngst, Laura Schmidt,
Paulina Pfeifer, Justine Kill und
Laura Geimer. Sie erreichten in
der Altersklasse 15/16 den ers-
ten Platz. Annabelle Gerhardt,
Josefine Pfeifer, Jennifer Krah,
Vivien Kill und Lisa Bohn er-
reichten in der offenen Alters-
klasse ebenfalls den ersten Platz.
Bei den Einzelmeisterschaften
erfolgreich – M13/14: 2. Robert
Pfeifer. W15/16: 2. Paulina Pfei-
fer. W17/18: 3. Josefine Pfeifer.

Alle Schwimmerinnen und
Schwimmer haben sich mit
ihren Leistungen für die Lan-
desmeisterschaften qualifiziert,
die vom 4. bis zum 6. Juni in
Landau stattfinden.

Bei den Mannschaftsmeisterschaften erfolgreich (v. l.): Lorena
Jüngst, Laura Schmidt, Paulina Pfeifer, Justine Kill und Laura Gei-
mer. Sie erreichten in der Altersklasse 15/16 den ersten Platz.

Die Neugier auf Neues
Musikalische Früherziehung bei der Kreismusikschule 

Altenkirchen. Es ist laut Pres-
sebericht längst ein offenes Ge-
heimnis: frühe Erfahrungen mit
Musik machen Kinder stark und
fördern Sozialverhalten und
Persönlichkeitsbildung. Die
Kreismusikschule Altenkirchen
hat das vor vielen Jahren er-
kannt. Seither genießt der Be-
reich der Elementaren Musikpä-
dagogik besondere Aufmerk-
samkeit, denn nie mehr lernen
Kinder so mühelos und schnell
wie in den ersten Lebensjahren.

Die Vorschulförderung mit
Bewegung, Spiel und Spaß ent-
führt die Kinder in die bunte
Welt der Musik und nutzt dabei
die natürliche Neugier auf alles
Neue. Rund um Themen aus
der Umwelt der Kinder wird ge-

sungen, getanzt, erzählt und ex-
perimentiert. Während des
zweijährigen Kurses begegnen
den Musikschülern auch unter-
schiedlichste Instrumente, vom
kindgerechten Orff-Instrumen-
tarium im Unterricht bis hin zu
den „Klassikern“ im Kinderkon-
zert oder Musical. Auch Theo-
retisches bewältigen die Kinder
„spielend“, denn das Notenler-
nen anhand schöner Geschich-
ten ist gar nicht so schwer.

Für Grundschul-Kinder bie-
tet die Musikschule den Kurs
„Musikalische Grundausbil-
dung“ an, der die Inhalte und
Ziele der Vorschulausbildung
innerhalb eines Jahres und al-
tersgerecht vermittelt. Die Mu-
sikpädagogen der Kreismusik-

schule nehmen die Aufgabe,
dem Nachwuchs bei den ersten
musikalischen Schritten zu hel-
fen, sehr ernst. Schließlich
kann dies die Grundlage für
eine lebenslange Liebe zur Mu-
sik sein, so die Mitteilung wei-
ter.

Angeboten werden die Kur-
se für Kinder im Alter von vier
und fünf Jahren in Altenkir-
chen (Brigitte Leins, Cornelia
Hilberath), Betzdorf (Christel
Klein), Birken-Honigsessen
(Renata Eicker), Daaden (Bär-
bel Meyer), Flammersfeld/Hor-
hausen (Julia Hilgeroth-Buch-
ner), Gebhardshain (Sonja
Brandt), Hamm (Julia Hilge-
roth-Buchner), Kirchen (Bärbel
Meyer), Weyerbusch (Brigitte

Leins) und Wissen (Anne
Quast). Die Musikalische
Grundausbildung für Kinder im
1. oder 2. Schuljahr findet je
nach Anmeldungslage in Betz-
dorf/Kirchen/Daaden (Sigrid
Geldsetzer) sowie in Altenkir-
chen und Wissen (Michael
Wagner) statt. Weitere Stand-
orte können bei entsprechender
Nachfrage eingerichtet werden.

Wer daran hat und sein
Kind gerne nach den Sommer-
ferien zur Musikalischen Früh-
erziehung oder zur Grundausbil-
dung bringen möchte, der kann
Kontakt mit dem Büro der
Kreismusikschule aufnehmen
unter � (0 26 81) 81 22 83
oder musikschule@kreis-ak.de. 

Spielerisch und voller Neugier tauchen die Kinder der Musikalischen Früherziehung in die große Welt der Musik ein – so wie hier in
Horhausen bietet die Kreismusikschule Kurse in jeder Verbandsgemeinde im Kreis an.

MGV begrüßt
den Frühling
Dermbach. Mit seiner Wande-
rung am Samstag, 1. Mai, be-
grüßt der MGV „Liedertafel“
Dermbach den Frühling und er-
öffnet auf seiner Grillanlage die
Saison. Die Wanderer starten
um 10 Uhr am Dorfbrunnen.
Am Sonntag, 2. Mai, trifft man
sich wieder zum Frühschoppen
auf dem Grillplatz im Dermba-
cher Wald. 

Treffen der
Familienpaten
Betzdorf. Der Betzdorfer Cari-
tasverband weist auf einen „Fa-
milienpaten-Stammtisch“ hin.
Aktive Familienpaten haben
dort die Möglichkeit, sich über
ihre Arbeit auszutauschen. Ein-
geladen sind aber auch alle In-
teressierten, die sich über die
Arbeit der Familienpaten infor-
mieren möchten.

Das Treffen findet in der
Außenstelle, Haus der Begeg-
nung, an der Alsbergstraße 12
in Betzdorf statt. Der Termin ist
am Dienstag, 27. April, 17 Uhr.
Auskunft unter (0 27 41)
9 75 89 16. 

Wanderung am
Maifeiertag
Scheuerfeld. Am Samstag, 1.
Mai, lädt er Schützenverein
Scheuerfeld alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Ver-
eins zur gemeinsamen Maiwan-
derung ein.

Die Teilnehmer treffen sich
um 10 Uhr am Schützenhaus.
Dort treffen sich die Wanderer
auch anschließend zum Grillen
und gemütlichen Beisammen-
sein. 

Mit Musik den Mai begrüßen
Brunken. Einen neuen Höhe-
punkt hat man sich laut Presse-
mitteilung in Brunken für das
diesjährige Maifest einfallen las-
sen: Unter allen Maiwagen, die
am Musikhaus am Samstag, 1.
Mai, ab 11 Uhr eintreffen, wer-
den dann um 15 Uhr die

schönsten mit Preisen prämiert.
So erhält der erstplatzierte Wa-
genbauer 30 Liter Gerstensaft
und der Zweite 20 Liter. Weiter-
hin locken das Maibaumholen
und -stellen am Freitag, 30.
April, ab 18 Uhr mit deftiger
Brotzeit und anschließendem

Feiern in den Mai. Am 1. Mai
geben dann ab 11 Uhr die
Oberbergischen Musikanten aus
Volperhausen mit einem Früh-
schoppenkonzert ihr Stelldich-
ein, die ab 14 Uhr von den
„Brönker Dicke Backen“ abge-
löst werden. 

Der Platz wird eng
Archiv der Heimatfreunde ist fast voll

Kirchen. Zum zweiten Mal in
der Vereinsgeschichte ehrten
die Kirchener Heimatfreunde
auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung Mitglieder für 25 Jahre
Treue zum Verein, wobei dies
und die Rückschau auf das Jubi-
läumsjahr eindeutig als positive
Momente im Vereinsgeschehen
bewertet wurden. Daneben wur-
den aber auch einige Probleme
des Vereins thematisiert, wie
der sich verschärfende Platz-
mangel. Vor allem im Bereich
des Archivs ist der Raum mit
jedem Nachlass enger geworden
und inzwischen stößt man an
die Grenzen der Möglichkeiten.
Hier, so waren sich alle Anwe-
senden einig, muss dringend an
einer tragfähigen Lösung gear-
beitet werden.

Doch neben der Diskussion
im Zusammenhang mit den Tä-
tigkeitsberichten standen auch
Wahlen auf dem Programm, da
der Posten des Geschäftsführers
seit der letzten Jahreshauptver-

sammlung unbesetzt geblieben
war. Bei den Wahlen wurden
Wolfgang Müller (Geschäfts-
führer), Helmut Ermert (2. Ge-
schäftsführer) und Thomas
Kreuzer (Schriftführer) in den
Vorstand gewählt.

Damit ist der Vorstand des
Kirchener Heimatvereins nun
wieder vollständig und man
hofft auf ein gutes Jahr, in dem
der weitere Ausbau der Muse-
umsscheune im Vordergrund
steht. Im Museum hat die Ar-
chivierung der Bilder durch
Klaus Pruß und die Homepage,
die von Rolf Dornhoff einge-
richtet wurde, weiterhin größte
Bedeutung. Daneben soll aber
auch die Archivierung der Do-
kumente und Bücher weiter vo-
rangetrieben werden. Der Jah-
resausflug am 8. Mai führt die
Heimatfreunde unter anderem
in die Veltins Arena und in die
Zeche Zollverein. Anmeldun-
gen dazu bei Hubertus Hensel
unter � (0 27 41) 6 35 43.

Der Vorsitzende Hubertus Hensel überreichte den Jubilaren Ludwig
Dietershagen, Günter Pracht und Gerhard Baldus (v. r.) die Urkun-
den und gratulierte ihnen zum Jubiläum.

Angemessene Grenzen setzen
Themenabend im Familienzentrum Schatzkiste 

Neunkirchen. Der nächste
Themenabend im evangeli-
schen Familienzentrum Schatz-
kiste in Neunkirchen findet am
Dienstag, 27. April, 20 Uhr,
statt. Dr. Andrea Schwalb refe-
riert zu dem Thema „Wenn
mein Kind nicht hört was ich
sage ... Angemessenen Grenzen

statt ohnmächtige Erziehungs-
wut!“ Welche Grundlagen für
Grenzziehung gibt es? Wie kann
ich in der Erziehung klare
Grenzen vermitteln? Welche
Formen von Konsequenzen
kann ich setzen: Logische oder
natürliche Konsequenzen, Be-
lohnen, Ignorieren? Gibt es

eigene Anteile in der Umset-
zung von Konsequenzen, wenn
ja, welche sind das? Diese und
weitere Fragen wird Dr. Andrea
Schwalb in ihrem Vortrag auf-
greifen. Um Voranmeldung
wird gebeten unter � (0 27 35)
6 09 29 oder per eMail an ev.fz-
schatzkiste@kk-si.de.
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